
                                                                                                                    

 

 

Bestimmungen zur Honorierung zusätzlicher Schiedsrichterleistungen im 
Meisterschafts-Jugendspielbetrieb, die aufgrund von Absagen oder 

unentschuldigtem Fernbleiben von Gastmannschaften notwendig werden 

 
Der Ausrichter eines ligabasierten Jugendturniers, eines Qualifikationsturniers, einer 
Hessenmeisterschaft oder eines Finalturniers zum Hessenjugendpokal kann die 
Leistung zusätzlich gestellter Schiedsrichter (1. und 2. Schiedsrichter) mit je 5,00 
EUR pro Spiel abrechnen. (vgl. JSpO Anlage b) 3.1.3) 
 
Der Einsatz des Schreibers, der Linienrichter und die Bedienung der Anzeigetafeln 
wird nicht vergütet. 
 
Der ausrichtende Verein stellt seinen Antrag mit dem entsprechenden Abrechnungs-
formular (Anhang 8 JSpO) und leitet die vom Hessischen Volleyballverband zur 
Verfügung gestellten Mittel an die eingesetzten Schiedsrichter weiter. 
 
Das ausgefüllte Formular ist mit den Wettkampfunterlagen an die zuständige 
Klassenleitung zu schicken, die den Antrag bestätigt und an den HVV 
weiterleitet. 
 
Welche Schiedsrichterleistungen können abgerechnet werden? 
 
Nach JSpO Anlage b) 3.1.2 ist ein Bewerber, der den Zuschlag für die Ausrichtung 
eines  OL/LL(BZL)-Spieltages erhält, verpflichtet, zusätzlich zu den Schiedsrichtern 
der eigenen Mannschaft ein weiteres qualifiziertes Schiedsrichtergespann zu stellen. 
Die Leistung dieses Schiedsrichtergespannes kann nicht abgerechnet werden, da es 
durch die Ordnung ohnehin vorgesehen ist. 
Sagen jedoch Mannschaften ab, muss der Ausrichter in vielen Fällen ein weiteres 
Schiedsgericht organisieren, damit der geänderte Spielplan sportlich korrekt 
durchgeführt werden kann. 
 
Auch bei Qualifikations- und Meisterschaftsturnieren gilt das oben Gesagte. 
Da der Ausrichter hier abweichend zu den Ligaspieltagen kein zusätzliches 
Schiedsgericht zu stellen hat, können die Leistungen aller notwendigerweise 
zusätzlich eingesetzten Schiedsrichter abgerechnet werden. 
 
Die zusätzlich eingesetzten Schiedsrichter sollen einen reibungslosen Turnierablauf 
gewährleisten. Über ihren notwendigen Einsatz entscheidet der Wettkampfleiter. 


